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Hoher: Umweltministerin Walker kann sich nicht länger vor der Wahrheit
verschließen und muss ihre Wolfspolitik ändern

Lockerung des Wolfsschutzes ist ein positives Signal für alle Landwirte und Weidetierhalter in Baden-
Württemberg.

Angesichts der heutigen Meldung, wonach die Botschafter der EU-Mitgliedstaaten sich auf eine
Absenkung des Schutzstatus von Wölfen von 'streng geschützt' auf 'geschützt' geeinigt haben, fordert
Klaus Hoher, naturschutzpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion:

„Die geplante Lockerung des Wolfsschutzes sendet ein positives Signal an alle Landwirte und
Weidetierhalter in Baden-Württemberg. Seit Jahren betone ich, dass wir dringend praktikablere
Regelungen für den Umgang mit Wölfen benötigen. Aus diesem Grund ist der heutige Tag ein Meilenstein
für unsere Landwirte und Weidetierhalter, zumal auch Bundesumweltministerin Lemke dies erkannt hat.

Auf Landesebene fehlt jedoch noch diese Einsicht. Umweltministerin Walker kann sich nicht länger vor
der Wahrheit verschließen und muss ihre Wolfspolitik überdenken. Angesichts der neuen europäischen
sowie bundespolitischen Aktivitäten und der zunehmenden Verbreitung von Wölfen in Baden-
Württemberg ist es unerlässlich, dass der Abschuss von Problemwölfen schnell, ohne bürokratische
Hürden und rechtlich einwandfrei möglich ist.“

 


